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Beschreibung des Männchens von Halolaelaps




U laszak, Rainer Ehrnsberger & Dariusz Gwiazdowicz
Kurzfassung: Das Männchen von Halolaelaps (Haloseius) sexclavatus Oudemans, 1902 wird be-
schrieben und ein Bestimmungsschlüssel für die vier Untergattungen für Männchen und Weibchen
der Gattung Halolaelaps aufgestellt.
Abstract: The male of Halolaelaps (Haloseius) sexclavatus Oudemans, 1902 is decribed and a de-
termination key for males and females to the four subgenus of the genus Halolaelaps is given.
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Bei der Aufstellung der neuen Untergattung
Haloseius B
U laszak & Ehrnsberger, 1998 wur-
den nur Weibchen dieser Untergattung (C.
B
U laszak & R. Ehrnsberger 1998) berücksich-
tigt.
Für dieUntergattung Haloseius gab es kei-
ne Daten über Männchen. Diese Merkmale
sind aber wichtig, denn bei der Gattung Ha-
lolaelaps Berlese & Trouessart, 1889 besit-
zen die Männchen ein Sternogenitalschild,
während bei der Gattung Saprolaelaps die
Männchen ein Holoventralschild haben.
Das untersuchte Männchen hat ein Ster-
nogenitalschild und ein Ventroanalschild,
wodurchdie ZugehörigkeitvonHaloseiuszur
Gattung Halolaelaps Berlese & Trouessart,
1889 bestätigt wird.
Diagnose für die Untergattung Haloseius
B
U laszak & Ehrnsberger, 1998
1. Genu III bei Adulten und Deutonymphen
mit 9 Borsten (Gattungsmerkmal)
2. Tectum mit dachförmiger Basis und mit
von unten ausgezogener kolbenförmiger
Mittelspitze,
3. Coxa II anterior mit Sporn
4. Femur I mit 12 Borsten
5. Genu IV mit 10 Borsten
6. Männchen mit Sternogenitalschild (Gat-
tungsmerkmal)
Bestimmungsschlüssel für die Untergattun-
gen der Gattung Halolaelaps Berlese & Trou-
essart, 1889 für Weibchen und MännchenC. B
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1. Tectum mit 3 Spitzen, die Mittelspitze ist immer etwas länger, die Seitenspitzen sind unter-
teilt ......................................................................... (H.) Saprogamasellus Sellnick, 1957
– Tectum mit anderer Gestalt .......................................................................................... 2
2. Tectum bogenförmig ...................... (H.) Halogamasellus B
U laszak & Ehrnsberger, 1995
– Tectum mit lanzenförmiger oder kolbenförmiger Mittelspitze ..................................... 3
3. Coxa II anterior mit Sporn. Femur I mit 12 Borsten. Genu IV mit 10 Borsten .............
................................................................... (H.) Haloseius B
U laszak & Ehrnsberger, 1998
– Coxa II anterior ohne Sporn. Femur I mit 13 Borsten. Genu IV mit 9 Borsten ............
..................................................................... (H.) Halolaelaps Berlese &Trouessart, 1889
Halolaelaps 8(Haloseius) sexclavatus (Oude-
mans, 1902)
Männchen, Länge: 300 µm.
Dorsalseite (Abb. 1)
Podonotalschild mit23 Paar Borsten(i-Reihe
– 6 Paar, z-Reihe – 6 Paar, s-Reihe – 4 Paar
und r-Reihe – 7 Paar). Alle Borsten sind na-
Abb. 1: Halolaelaps (Haloseius) sexclavatus (Oude-
mans, 1902) – Männchen, Dorsalseite.
delförmig und glatt. Opisthonotalschild mit
20Paar Borsten(I-Reihe – 4 Paar, Z-Reihe – 5
Paar, S-Reihe – 5Paar und R-Reihe – 6 Paar).
Alle Borsten auf den Dorsalschilden sind
glatt, aber unterschiedlich in der Gestalt. Die
Borsten I1, I2, Z1, Z2, S1, S2, R1 und R2 sind
nadelförmig, ähnlich wie die podonotalen
Borsten. Die übrigen Borsten auf dem Opis-
thonotalschild sind dicker. Beide Dorsal-
schilde sind mit netzförmigen Strukturen be-
deckt. Auf dem Opisthonotalschild reicht die
Struktur bis zu den Borsten I4. Das Opistho-
notalschild trägt am hinterenRand charakte-
ristische Höcker.
Ventralseite (Abb. 2)
Sternogenitalschild mit 5 Paar Borsten.
Grosses Ventroanalschild mit 7 Paar Bor-
sten.
Endopodalschildchen frei, nicht mit Ster-
nalschild verschmolzen.
Peritrema lang, über Borsten z2 reichend.
Coxa II trägt im anterioren Bereich einen
Sporn. Femur Imit 12 Borsten (Abb. 3 c). Ge-
nu III bei Adulten und Deutonymphen mit 9
Borsten (Abb. 3 b). Genu IV mit 10 Borsten.
Tectum mit dachförmiger Basis und mit von
unten ausgezogener lanzenförmiger Mittel-
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Abb. 2: Halolaelaps (Haloseius) sexclavatus (Oude-
mans, 1902) – Männchen, Ventralseite.
Abb. 3: Halolaelaps (Haloseius) sexclavatus (Oude-
mans, 1902) – Männchen, a) Tectum, b) Genu III,
c) Femur I.
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